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„2020 – ein außergewöhnliches Jahr!“  

Dies gilt auch für das Lise Meitner Gymnasi-

um. Ein kleines Virus hat unseren Schulalltag 

durcheinandergewirbelt: Shutdown, Mas-

ken, Abstände, Erklärfilme, Distanzunter-

richt, Videokonferenzen, Wechselschich-

ten… ein für Schüler, Eltern und Lehrer her-

ausforderndes Jahr.  

Und dennoch auch ein Jahr mit besonders 

schönen Eindrücken und Erfahrungen. Wir, 

Schüler, Eltern und Lehrer, haben uns inten-

siv ausgetauscht, immer wieder Rückspra-

che gehalten und engen Kontakt gepflegt, 

trotz und wegen der verordneten räumli-

chen Distanz. Wir haben viel Neues aus-

probiert und gelernt, sind rücksichtsvoll mit-

einander umgegangen, haben aufeinan-

der aufgepasst und uns umeinander ge-

kümmert. Gefreut, ja, das Herz erwärmt hat uns ein nicht selten gehörter Satz: „Hoffentlich 

können wir bald wieder in die Schule gehen!“  

Jetzt warten wir auf 2021. Wir wünschen uns ein buntes und klingendes Jahr – voll mit Thea-

teraufführungen, Ausstellungen, Konzerten, Gesang und freundlichem schulischen Mitei-

nander! 

 
Grafschafter Firmen spenden iPads für unsere Schüler 

Wir haben uns in diesem Jahr ganz besonders über eine Großspende der Firmen Robeo 

(Rohn und Bender) mit dem Feriendorf Diemelsee, W+B Dach- und Fassadenhandel GmbH 

und Hermann Schulten GmbH gefreut. Nach den Osterferien, als die meisten Schülerinnen 

und Schüler sich im häuslichen Distanzlernen befanden, erhielten wir 4000 €uro, um diejeni-

gen, die zu Hause nur über einen eingeschränkten Zugang zu einem Computer verfügten 

oder bei der Anfertigung schulischer Aufgaben gar auf das Handy angewiesen waren, mit 

den notwendigen Geräten auszustatten. Sechs Schülerinnen und Schüler erhielten ein iPad. 

Johanna Wiarda aus dem Jahrgang 13 erstellte kurzerhand eine Anleitung zur Einrichtung 

der Tablets, sodass diese von den Empfängern unkompliziert in Gebrauch genommen wer-

den konnten. Eine wirklich tolle Aktion der Grafschafter Firmen, die einzelnen Schülern in 

einer schwierigen Situation sehr geholfen hat und Chancengerechtigkeit ermöglicht. Dafür 

sind wir dankbar!    

 

Spende Herbstschule 

Im letzten Elternbrief habe ich über die Herbstschule berichtet: Fast 40 Schülerinnen und 

Schüler konnten Inhalte des letzten Schuljahres in Kleingruppen auffrischen und festigen. Die 

Herbstschule wird finanziert aus dem Budget der Schule und Spenden. Leider sind in diesem 

Jahr kaum Elternspenden eingegangen. Ohne Spenden der Eltern der teilnehmenden 

Schülerinnen und Schüler können wir das Angebot der Sommer- oder Herbstschule im 

nächsten Jahr nicht aufrechterhalten. Wir freuen uns über jede kleine und große Spende. 

Sie können unkompliziert überweisen auf das Konto des Fördervereins.  
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Bunny Lake is missing - Kunst im Hause 

 

 
 

Der Prüfungskurs Kunst, Jg. 13 bei Frau van Ark hat zur Vorbereitung auf das Abitur Filmpla-

kate entworfen: Es galt zunächst, mehrere Entwurfsskizzen für ein Plakat zu Otto Premingers 

Crime Thriller Bunny Lake is missing anzufertigen und schließlich einen Endentwurf auszuar-

beiten. Dabei sollte der Titel des Films auf dem Plakat prominent platziert sein, Filmszenen 

konnten zur Bearbeitung genutzt werden. Der Film basiert auf der Novelle gleichen Titels von 

Merriam Modell: Eine Mutter will ihre Tochter Bunny von der Schule abholen, doch das Kind 

ist nicht da. Sie und ihr Bruder suchen das Kind und schalten schließlich die Polizei ein. Die 

Polizei findet im Haus der Mutter jedoch keinerlei Anhaltspunkte, dass dort jemals ein Kind 

gelebt hat, und vermutet schließlich, dass Bunny der Name eines imaginierten Jugend-

freundes der Mutter ist. Unklar bleibt, ob die Mutter tatsächlich verrückt ist oder Opfer einer 

gezielten Manipulation durch einen Unbekannten. Die von den Schülerinnen und Schülern 

gestalteten Plakate sind sehr beeindruckend - ideenreich, kreativ und mit künstlerischem 

Geschick ausgeführt. Die Werke können im Treppenhaus im 1. Obergeschoss betrachtet 

werden. Außerdem dort auch zu sehen: Die Arbeiten der Klassen 7A und B zum Thema Na-

turalismus: Apfel, Birne und Co. von den Schülerinnen und Schülern unter Anleitung von Frau 

Simsek mit zartem Bleistiftstrich naturgetreu in Szene gesetzt. Unbedingt anschauen! 

 

 
 

 Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2021, Ihre Fenni Brink 


